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Klavierkonzert
im Alten Spital

BAD WIMPFEN Klassische Musik hallt
wieder durch das Alte Spital in Bad
Wimpfen, und zwar beim Neckar-
Musikfestival am Dienstag, 20. Juli.
Die Pianistin Sofia Proietti aus Ita-
lien spielt beim „Romantischen Kla-
vierabend“ ab 19.30 Uhr unter ande-
rem Stücke von Chopin, Haydn, De-
bussy, Skrjabin und Liszt.

Eintrittskarten können online un-
ter https://www.badwimpfen.de ge-
bucht werden. Bis auf Weiteres gibt
es keine Abendkasse. Einlass ist ab
19 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr. red

Jahrgangsvereinigungen
1938/39: Der Jahrgang trifft sich
am Dienstag, 20. Juli, zum Mittags-
tisch mit anschließendem Beisam-
mensein im Saalbau Hitzfelder.

Neckarsulm

Montag
BAD FRIEDRICHSHALL
Rathaus, großer Sitzungssaal, Rathaus-
platz 1. 16.00-16.30 Bücher werden leben-
dig. Vorlesestunde für Kinder von 4-6 Jah-
ren, Infos und Anmeldung unter media-
thek@friedrichshall.de oder � 07136
832170

BAD FRIEDRICHSHALL-JAGSTFELD
Waldheim, Jahnstraße. 20.00 Bad Fried-
richshaller Sommer: Open Air Kino: Blues
Brothers. Kostenlose Tickets unter https:/
/pretix.eu/friedrichshall/BFHSommer/

Geburtstage
Bad Friedrichshall Oswald Franz (85)
Neckarsulm Gerlinde Dirnberger (80),
Obereisesheim
Neudenau Maria Reinhard (80)
Untereisesheim Heinz Dürrich (90)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Noch freie Plätze für den Sommerspaß: Stadt lädt ein zum Ferienprogramm
www.neckarsulm.feripro.de. Anmel-
dungen zu den Aktionen sind noch
bis Sonntag, 25. Juli, möglich. Eltern
melden ihre Kinder per E-Mail an
achim.sauter@neckarsulm.de an.
Dabei geben die Absender folgende
Daten an: vollständiger Name des
Kindes, Geburtsdatum, Adresse,
Telefonnummer, E-Mail-Adresse für
die Anmeldebestätigung. Anmel-
dende teilen auch mit, ob die Kinder
im Rahmen des Programms fotogra-
fiert werden dürfen. snp

8. September starten die Kinder mit
dem Wald-Mobil zu einer Entde-
ckungsreise in die Steinzeit. Kunst,
Spiel und Spaß in der Grünen Mitte
Amorbach steht am 9. September
auf dem Programm.

Anmeldung Nähere Informationen
finden Interessierte im Programm-
heft „Sommerspaß 2021“, das im
Rathaus und in öffentlichen Einrich-
tungen zum Mitnehmen ausliegt.
Das Programm ist auch online unter

Walderlebnispfad im Heilbronner
Stadtwald unterwegs. Mit dem
Waldnetzwerk verbringen Kinder ab
sechs Jahren am 26. August eine
Märchenerlebniszeit im Wald. Die
Mediathek veranstaltet am 31. Au-
gust den Abenteuernachmittag
„Aufbruch zu den Sternen“. Beim
Jahresprojekt „Die Papierstadt“ las-
sen Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren am 1. und 2. September in der
Papier-Werk-Stadt eine Stadtland-
schaft aus Papier entstehen. Am

Bauen und Gestalten mit Holz ein.
Spannung und Abenteuer verspricht
das Sommerzeltlager des Evangeli-
schen Jugendwerks Obereisesheim
vom 1. bis 11. August auf dem Ju-
gendzeltplatz in Buchen. Einen In-
dianertag mit Tipi-Bau im Amorba-
cher Wald veranstaltet der Kinder-
und Jugendtreff „Treff 23“ am 2. Au-
gust. Einen Tag im Leintalzoo in
Schwaigern können Kinder ab acht
Jahren am 4. August erleben. Am 5.
August sind die Teilnehmer auf dem

NECKARSULM Spaß und Abwechs-
lung in den Ferien bietet in diesem
Jahr wieder das Veranstaltungspro-
gramm „Sommerspaß 2021“. Das
Kinder- und Jugendreferat der Stadt
Neckarsulm hat viele Aktionen für
Neckarsulmer Kinder von sechs bis
zwölf Jahren zusammengestellt. Für
einzelne Programmaktionen sind
noch Plätze frei.

Holz, Wald und Tipi Die Holz-Na-
tur-Werkstatt lädt für 29. Juli zum

Garant für vitales Dorfleben und lebendige Gemeinschaft
SC Dahenfeld zelebriert 75-jähriges Bestehen mit Festabend im Zirkuszelt

Von Stefanie Pfäffle

NECKARSULM „Wann hatten wir
schon mal ein Fest, bei dem uns das
Zelt von der Stadt auf- und abgebaut
wird?“ fragte Stefan Erlewein, Vor-
sitzender des Sportclub Dahenfeld
(SC), augenzwinkernd in die Runde.
Der Festabend zum 75-jährigen Be-
stehen fand am Freitag nämlich im
Zelt des Circus Piccolo statt, einem
Mitmachzirkus, den der Ortsteil als
Besonderheit zum Stadtjubiläum
Neckarsulms für die Grundschüler
engagiert hatte. Positiver Nebenef-
fekt – die Artisten gestalteten das ab-
wechslungsreiche und kurzweilige
Programm gleich mit.

Zusammenhalt Dank 3G (Gene-
sen, Geimpft, Getestet) feierten cir-
ca 200 Gäste ohne Maske einen ver-
gnüglichen Abend, musikalisch be-
gleitet von den Dahenfeldern, die
damit gleich die enge Verbunden-
heit zum Musik- und Gesangverein

(MGV) unterstrichen. In Dahenfeld
hält man zusammen, das war schon
bei der Gründung des SC 1946 als
reiner Fußballverein so, als Tarnnet-
ze zu Fußballnetzen wurden und

fleißig Rüben, Benzin und mehr ge-
sammelt wurden, um sie gegen
Kickerschuhe einzutauschen. Im
Laufe der Zeit entwickelten sich
Theatergruppe, Turnabteilung,

Tischtennis und Radfahren. Vor al-
lem aber entstanden aus zunächst
einmaligen Ereignissen lange Tradi-
tionen. So wurde aus einer Schnit-
zeljagd das große Mai-Fest und aus
einer gemeinsamen Ausschusssit-
zung mit dem MGV das Dorffest.
Dank der Fusion mit Neckarsulm
bekam der kleinste Teilort Sportan-
lage, Sportheim und Hüttberghalle.
„Erst waren es Geld-, dann eher Per-
sonalsorgen, jede Zeit hatte andere
Probleme, die gelöst werden muss-
ten“, so Erlewein.

Nachdem die Turnabteilung va-
riantenreich auf und über eine der
berüchtigten Turnbänke balancier-
te und sprang, traute sich OB Stef-
fen Hertwig nicht, mal eben über die
Bande zu hüpfen. „Das war mir jetzt
zu riskant“, gab er zu. Weil der 50.
Jahrestag der Eingemeindung noch
im kleinen Kreis begangen werden
musste, freute er sich umso mehr,
dass sich das SC-Jubiläum in diesem
Rahmen feiern ließ. „In 75 Jahren ist

der SC zum Garanten für ein vitales
Dorfleben und lebendigen Dorfge-
meinschaft geworden.“ Immerhin
sei rechnerisch jeder zweite Dahen-
felder Mitglied. Damit sei man im
Sportkreis Heilbronn an der Spitze,
betont dessen Vorsitzender Klaus
Ranger und gratuliert.

StolzeDorfkinder Geredet wird an
diesem Abend allerdings gar nicht
so viel. Die Piccolo-Artisten zeigen
schlangenmäßige Verbiegungen,
jonglieren und halten sich unterm
Zeltdach nur mit Tüchern. Überra-
schungsgast ist der gebürtige Da-
henfelder Ralf Zartmann, der freibe-
ruflich als Schlagzeuger und Per-
kussionist unter anderem an der
Deutschen Oper am Rhein tätig ist,
und mit „Zirkus Renz“ am Xylofon
begeistert. Allen Akteuren strömt
der Applaus nur so entgegen und am
Ende singen alle mit den Dahenfel-
dern „Ich bin ein Dorfkind und da-
rauf bin ich stolz“.

Die Turnabteilung sprang, balancierte, rollte auf und über eine der berüchtigten
Holzbänke aus dem Sportunterricht. Foto: Stefanie Pfäffle

Lebenswerk im Zeichen der Stadthistorie
BAD WIMPFEN Bundesverdienstkreuz an Günther Haberhauer zum 80. Geburtstag verliehen

Von Ute Plückthun

M
it sechs Jahren kam Gün-
ther Haberhauer aus dem
Sudetenland über den
Umweg Wien in die Stau-

ferstadt, die ihm seitdem zur Heimat
geworden ist. Nicht zuletzt durch
ihr großartiges historisches Erbe,
das er schon als Kind mit seinen
Freunden neugierig erkundete und
ihm in den folgenden Jahrzehnten
zur engagierten Herzensangelegen-
heit geworden ist.

Das Bundesverdienstkreuz, das
ihm für sein überaus großes Enga-
gement im Kursaal überreicht wur-
de, hätte es eigentlich schon 2020
geben sollen. Dass die Übergabe
durch Ministerin Nicole Razavi co-
ronabedingt erst jetzt stattfinden
konnte, machte den Empfang in Zu-
sammenspiel mit seinem 80. Ge-
burtstag zum doppelt würdigen An-
lass. Ihn umrahmten Bianca Harasz-
tosi (Flöte), Nicolai Spahn (Trompe-
te), Stefanie Schenkirsch (Tenorsa-
xophon) und Jürgen Wolpert (Bari-
tonsaxophon) von der Stadtkapelle
gekonnt durch feierliche Händel-
klänge.

NimmermüderGestalter Bürger-
meister Claus Brechter hob Gün-
ther Haberhauer als „versierten His-
toriker, glühenden Verteidiger und
Vermittler des kulturellen Erbes un-
serer Stadt sowie nimmermüden
Museumsleiter und -gestalter“ her-
vor. Er habe sich „schon sehr früh in
die Pflicht nehmen lassen und in vor-
bildlicher Weise „Großartiges in
und für Bad Wimpfen geleistet“. Zu-
gleich zeigte er sich vom Menschen
beeindruckt, den er „als stets
freundlich und integer“, als „be-
scheiden, fleißig und zuverlässig“
kenne.

So ist Günther Haberhauer seit
32 Jahren Vorsitzender des Vereins
Alt-Wimpfen. In dieser Funktion lei-
tet er das Historische Museum im
Steinhaus, das Reichsstädtische
Museum im Alten Spital und das Kir-
chenhistorische Museum in der
Pfalzkapelle. Er vertritt die Stadt bei

Sitzungen des Denkmalrats, ist eh-
renamtlicher Stadtarchivar, Organi-
sator von Seminaren und Studien-
fahrten sowie Verfasser zahlreicher
Bücher zur Wimpfener Geschichte.

Nicole Razavi als baden-württem-
bergische Ministerin für Landesent-
wicklung und Wohnen, die auch für
den Denkmalschutz zuständig ist,
unterstrich, dass der Blick in die Ge-

schichte nicht nur etwas für Akade-
miker im Elfenbeinturm oder für
entzückte Spezialisten im Archiv
sei: „Er hilft uns dabei, uns selbst zu
spiegeln, unsere Vergangenheit zu

erkennen, Verständnis zu entwi-
ckeln und Lehren zu ziehen.“ Die-
sen Zusammenhang habe Günther
Haberhauer zum Lebensthema ge-
macht. Mit Akribie, unerschöpfli-
chem Einsatz, und beneidenswerter
Leidenschaft habe er das stadthisto-
rische und denkmalpflegerische
Erbe in Bad Wimpfen aufgespürt,
gepflegt und beleuchtet. „Das ist
einmalig und für die Stadt ein außer-
ordentlicher Glücksfall“, lobte sie.
Zumal dem pensionierten Real-
schullehrer als studiertem Germa-
nisten und Historiker Forschung
und Pädagogik gleichermaßen am
Herzen lägen. Er habe auch immer
andere mit seinem Enthusiasmus
zum Mitziehen begeistert, sein Wis-
sen zugänglich gemacht und zur
Diskussion gestellt.

Sprachlos „Mir fehlen die Worte“,
konstatierte Haberhauer. Die Verlei-
hung der Ehrennadel des Landes
und des Ehrenring der Stadt 2001
habe er ja noch „einigermaßen ver-
kraftet“. Die Ehrenbürgerschaft 2015
und nun das Bundesverdienstkreuz
„übersteigt das, was ich je erwartet
habe“. Deshalb vergaß er nicht, Vor-
gänger und Vorbilder wie seinen
ehemaligen Geschichtslehrer Dr.
Reinhold Bührlen im Stadtarchiv
oder Otto Maisenhälder im Verein
Alt-Wimpfen, seine Ehefrau Sybille
und „verlässliche Freunde, ohne die
manches nicht mehr gehen würde“,
in seinen Dank einzubeziehen.

Eintrag ins Goldene Buch der Stadt: Ministerin Nicole Razavi und Bürgermeister Claus Brechter würdigen die großen Verdienste
von Günther Haberhauer (Mitte) mit einem Empfang im Kursaal. Foto: Ute Plückthun

Weitere Projekte
Nach seinem jüngsten Buch „Wimp-
fen in der Bildenden Kunst“ geht für
Günther Haberhauer die Ausstel-
lungsarbeit weiter. So arbeitet er
derzeit an „400 Jahre Schlacht bei
Wimpfen“, die im Mai 2022 im Alten
Spital gezeigt wird. Außerdem an der
Umsetzung des unter seiner Mithilfe
erstellten Ausstellungskonzepts für
den Blauen Turm und an „75 Jahre
Flucht, Vertreibung, Neubürger“,
die ebenfalls im kommenden Jahr im
Rathaus zu sehen sein wird. plü

Stadtführung
mit Rätseln

NECKARSULM Bei dieser kleinen
Stadtführung durch Neckarsulm
braucht es aufgeweckte Kinder, die
den Geschichten des Stadtführers
aufmerksam zuhören und dann ent-
scheiden müssen: Ist das nun richtig
oder falsch? Was wirklich in Neckar-
sulm geschehen ist, finden Grund-
schulkinder bei dieser Gelegenheit
heraus. Wann? Am Samstag, 24. Juli,
10 bis 11 Uhr. Treffpunkt am Brun-
nen am Marktplatz. Die Teilnahme
kostet fünf Euro. Information und
Anmeldung bei der Volkshochschu-
le Neckarsulm unter 07132 35370
oder www.vhs-neckarsulm.de. Bitte
ein Getränk mitbringen. red
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